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• 
Sparkasse 
Hamm 

Geschäftsstellen in allen Stadtteilen 
Sie finden uns: 
4700 Hamm 1 (Mitte) 	Weststraße 5-7 Hauptstelle: 

Zweigstellen: 
Hamm 1 (Mitte) 

Hamm 1 (Uentrop) 

Hamm 1 (Rhynern) 

Hamm 3 (Pelkum) 

Hamm 3 (Herringen) 

Hamm 5 (Heessen) 

Stadtmitte 
Norden 
Norden 
Osten 
Osten 
Süden 
Süden 
Süden 
Westen 
Westen 
Wiescherhöfen 
Lohauserholz 

Uentrop 
Werries 
Braam-Ostwennemar 

Rhynern 
Westtunnen 

Pelkum 
Wiescherhöfen 
Wiescherhöfen 

Herringen 
Herringen 

Heessen 
Heessen 
Heessen 

Bahnhofstraf3e 1 
Münsterstraße 33 
Bockumer Weg 151 
Ostenal lee 107a 
Alter Uentroper Weg 61 
Ahornallee 6-6a 
Langewanneweg 127 
Caldenhofer Weg 121 
Wilhelmstraße 40-42 
Lange Straße 174 
Jupiterstraße 30 
Peterstraße 22 

Uentroper Dorfstraße 17 
Alter Uentroper Weg 171 
Neuenkamp 20 

Unnaer Straße 3 
Dambergstraße 7 

Kamener Straße 177 
Heinrichstraße 8 
Wiescherhöfener Str. 40 

Fangstraße 6-8 
Osffeldstraf3e 39 

Hammer Straße 86 
Hauptstraße 5 
Hohenhöveler Straße 15 
(Spätschalter) 
Friedrich-Ebert-Str. 73a 
Rautenstrauchstral3e 62 

Amtsstraße 15-17 
Bockelweg 1 
Rosa-Luxemburg-Str. 2 

Hamm 4 (Bockum-Hövel) 	Bockum-Hövel 
Bockum-Hövel 
Bockum-Hövel 

Bockum-Hövel 
Bockum-Hövel 

Moderner Service bei Geldanlagen, Krediten und Dienstleistungen 
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Glasverarbeitung mit Tradition 

Kunst heißt ein Zeichen setzen 

60 Jahre Waldbühne Heessen 

Zehnter Hammer Ferienspaß: 
Umfangreiches Programm 

Allwetterzoo feiert Geburtstag 

Intern. Spezialitäten-Restaurant Belgrad 
neu in Herringen 

Ein „Mittelständler" der Spitzenklasse 
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 Besucherzahlen 
„ins Wasser gefallen" 
Nachdenken über geändertes Konzept/ 
Schweinerennen ade! 

„Das Konzept des nächsten 
Maimarktes muß auf jeden Fall 
überdacht werden." Ausstel- 
lungsleiterin 	Sigrid 	Glaß 
glaubt aber, daß primär das 
schlechte Wetter an den im 
wahrsten Sinne ins Wasser ge-
fallenen Besucherzahlen der 
Verkaufsausstellung in den 
Zentralhallen schuld sei. „Ein 
Rückgang um 50 Prozent", in 
genauen Zahlen 27000 zahlen-
de Besucher gegenüber 58 000 
im letzten Jahr sei aber auch 
Anlaß, Ober notwendige Ände-
rungen nachzudenken. 

Denn augenscheinlich hat 
das schlechte Wetter den Be-
sucherstrom in die Landesgar-
tenschau nicht abreißen lassen, 
dort wurden inzwischen sogar 
die kühnsten Prognosen Ober 
den Gesamtbesuch bis zum En-
de September übertroffen. Ob 
die Besucher aus dem Umland 
sofort zur Gartenschau gefah-
ren sind? Trotzdem, Sigrid 
Glaß ist überzeugt, daß die 
Hammer Händler, die mit ihren 
Produkten auf dem Markt ver-
treten waren, insgesamt zufrie-
den waren. 

Gerade die Produkte aus 
dem Bereich Renovierung und 
Ausbau hätten gutes Interesse 
gefunden. Bei den vorhande- 
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nen Besuchern, so Sigrid Glaß, 
seien auch die Stände der 
Kleintiervereine gut angekom-
men. Vermutlich waren auch 
diese Veranstalter recht zufrie-
den. 

Nicht so zufrieden könne 
man mit dem Zustand einiger 
Wege sein. Wenn es tagelang 
„Bindfäden geregnet habe", so 
habe das seine Auswirkungen 
gehabt, obwohl damit auch 
kaum jemand habe rechnen 
können. 

Im nächsten Jahr soll die Ver-
anstaltung in mehreren Aspek-
ten verändert werden: 

Genau will die Ausstellungs-
leitung sich den Zeitpunkt Ober-
legen. Parallelveranstaltungen 
hätten sicherlich Besucher ge-
kostet. 

Auch das Angebot an „Belu-
stigung" soll überprüft werden. 
So will die Ausstellungsleitung 
im nächsten Jahr sicherstellen, 
daß attraktive Schaustellerge-
schäfte anreisen werden. 

Und ein „Schweinerennen" 
werde es sicherlich nicht wie-
der geben — angesichts der 
schlechterdings nicht vorhan-
denen Zuschauerresonanz si-
cherlich keine gewagte Pro- 
gnose. 	 je 
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Aufwendig ist die Produktion von Bleiglasfenstern. 

Ihr Fachberater für Reise und Urlaub 

RUSEBETRO 
BUCHMANN 
4700 Hamm 1 
Südstraße 9-13 
Ecke Königstraße 
Tel. 0 23 81 /1 20 59 

1414/-eu4ke 
Weststraße 6 • 4700 Hamm 1 • Telefon 2 50 08 

Beachten Sie bitte unsere 
Spezialabteilungen 
Hutschenreuther-Präsentation 
Villeroy & Boch Center 
Rosenthal Studio Abteilung 
Thomas Abteilung 
Arzberg Abteilung 
Rusticale Keramik Abteilung 

Seit 1841 
Das Fachgeschäft für 
Kristall-Porzellan 
Kunstgewerbe 
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Seit über 25 Jahren beschäf-
tigt sich das Unternehmen 
Hans Brockmann mit der Bear-
beitung von Glas. Tradition, Er-
fahrung und zeitgemäße Tech-
nik zusammen mit einem brei-
ten Produktspektrum im Glas-
bereich, setzen den Grundstein 
für die bestmögliche Beratung 
und Betreuung der Kundschaft. 

Dies reicht vom traditionellen 
Handwerk der Kunstvergla-
sung, Glasmalerei und Bleiver-
glasung bis hin zur modernsten 
Isolierglasproduktion des ge-
samten SANCO Isolierglaspro-
grammes. Die Ganzglastüren 
stellen hierbei eine perfekte Er-
gänzung des kompletten Pro-
duktangebotes dar. 

Glasverarbeitung 
mit Tradition 
Umfangreiches Produktspektrum bei der Firma 
Hans Brockmann 

Für hochwertige Arbeiten 
und individuelle Kundenwün-
sche steht eine hauseigene 
Glasschleiferei und Glaswölbe-
rei zur Verfügung. 

Dabei endet der Brockmann-
Service keineswegs mit der 
Produktion hochwertiger Iso-
lierglas- und Glasprodukte. Da-
für sorgt die eigene Vergla-
sungsabteilung mit ihren Fach-
kräften. Schnelle, flexible und 
individuelle Betreuung sind die 
Stärke — stets im Dienste des 
Kunden. Ein umfangreiches Lieferprogramm hat Glas-Brockmann. 

Neben dem üppigen Granen und Blühen auf dem Gartenschau-
gelände verschwindet fast eine unscheinbare, grasgedeckte Hütte. 
So gar nicht der westfälischen Landschaft angemessen entpuppt 
sie sich schnell als „Import" aus fernen Landen. Nachdenklich wird 
der Besucher, wenn er unvermittelt vom grünenden Überfluß mit 
diesem „Garten der Dritten Welt" konfrontiert wird. Das Gebäude 
ist ein traditioneller afrikanischer „Tukul", drumherum gruppieren 
sich ein armseliger Brunnen, Werkzeuge und einige Pflanzen des 
täglichen Bedarfs. Mit diesem „Garten der Dritten Welt" erinnert 
das Deutsche Aussätzigen-Hilfswerk an die Nöte der armen Erd-
teile. Im „Tukul" kann der Besucher sich weiter informieren. 
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„Wolkenschaukel” von Otmar Alt bildet ein 
markantes Signal in der Innenstadt 

Kunst heißt 
ein Zeichen setzen 
Identifizierung mit Hamm: 
Der Mann aus dem Rote Grützeland 

Weltermanns 
Buchtip 

Robertson Davies 
Der Fünfte im Spiel 

Roman. 339 Seiten. 
Zsolnay Verlag. 
DM 29,80 

Wie erfreulich, wenn man 
unter den Frühjahrsneuer-

scheinungen 
auf einen Schriftsteller trifft, 
der mit seinem unbändigen 
Erzähltalent überrascht. Ro-
bertson Davies, 1913 in Ka-
nada geboren, Studium in 
Oxford, später dann Profes-
sor für englische Literatur in 
Toronto, ist so ein Autor, der 
aus 	einer 	Sprachfülle 
schöpft, Spannung verbrei-
tet und auch Tragisches mit 
einem kleinen bedauernden 
Lächeln zu sagen weiß. „Der 
Fünfte im Spiel" ist kein Kri-
mi, wie der Titel möglicher-
weise assoziiert. „Der Fünfte 
im Spiel" ist ein Mann, der in 
Schauspiel oder Oper zwi-
schen den zwei kontrahie-
renden Paaren Schicksal 
spielt. Ohne den „Fünften" 
kann sich die Handlung 
nicht entwickeln, er ist der 
„Deus ex machina" des alt-
griechischen Theaters. Ei-
ner der alles weiß, einer der 
überraschend auftaucht als 
unerwarteter Helfer oder 
Konfliktbringer. 	Dieser 
„Fünfte" Mann im Spiel ist 
der Ich-Erzähler dieses Ro-
mans. Es war nur ein kleiner 
Schneeball, der den fal-
schen traf und dadurch eine 
Kette von Ereignissen auslö-
ste, die diese drei Knaben 
Zeit ihres Lebens schicksal-
haft verband. Wir Leser sind 
nun Zeuge, was in den näch-
sten 60 Jahren aus diesen 
Jungen wird. Ein Entwick-
lungsroman? Mehr noch: ei-
ne Lebensbeichte von ei-
nem, der seine Schuld nicht 
vergessen konnte. Davies er-
zählt anspruchsvoll und flüs-
sig die seltsamen Ver-
quickungen im Leben dreier 
Männer. 

Buchhandlung 

CZ'OEMIRMLUM 
Gustav-Heinemann-Str. 18-22 

4700 Hamm 1, Tel. 2 60 90 
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In der Hammer Innenstadt ist 
seit Ende Mai ein neuer künstle-
rischer Akzent gesetzt. Dort, wo 
Historiker die Anfänge der 
Siedlung ,to hame' lokalisieren 
und wo sich durch das 
,Westentor' die mittelalterliche, 
befestigte Residenzstadt der 
Grafen von der Mark der Graf-
schaft erschloß, steht seit weni-
gen Wochen die zehn Meter ho-
he Wolkenschaukel des in 
Hamm lebenden Künstlers Ot-
mar Alt. 

Märchenfiguren 
in luftiger Höhe 

Die auf kräftigem, blau 
lackiertem Stahlgerüst in lufti-
ger Höhe schaukelnden Mär-
chenfiguren bewegen sich in 
abgeklärter Gelassenheit. Sie 
ziehen die gehetzten Stadtbür-
ger in ihren Bann, zwingen sie 
zum Innehalten und Hinschau-
en, zum Nachdenken und zum 
Entscheiden. Sie fordern den 
Dialog mit dem Werk und sei-
nem Urheber heraus. 

Wer ist es, der eine solche 
Plastik inmitten unserer Stadt 
aufrichten darf? Was ist sein 
Anliegen, das er uns näher brin-
gen will, und wie will er diese, 
seine Intention in unserer Welt 
hineintragen? Fragen, die eine 
Antwort begehren, die aber 
nicht so ohne weiteres gegeben 
werden kann, weil sich der 
Künstler und sein Werk nicht 
mit knappen, präzisen Antwor-
ten beschreiben läßt. 

Otmar Alt ist ein im Harz im 
Jahre 1940 geborenes und ab 
1951 in Berlin aufgezogenes 
Großstadtgewächs. Von vielen 
Reisen und Auslandsaufenthal-
ten geprägt, hat er, der 1965 sei-
ne erste Einzelausstellung in 
der Galerie Katz in Berlin arran-
gierte, heute ein reiches und 
vielfältiges Werk vorzuweisen. 
Sein Werkspektrum reicht von 
den großflächigen, farblich ex-
akt abgegrenzten Arbeiten der 
60er Jahre zum heute sehr dif- 
ferenzierten, 	strukturierten, 
durchkomponierten Graphik- 

blatt. Er hat große Bildhauerar-
beiten gemacht und zählt fanta-
stische Bronze- und Keramik-
plastiken zu seinem Oeuvre. 

Für den oberfränkischen Por-
zellanriesen Rosenthal hat er 
gearbeitet und in zahlreichen 
öffentlichen Bauten, so seit kur-
zem in der Zahnklinik Regens-
burg, stehen seine Plastiken. 
Otmar Alt zählt zur etablierten 
Kunstszene unserer Zeit und 
arbeitet mit weltweiten Kontak-
ten. Sein jüngster Werkkatalog 
nennt seit 1965 mehr als 150 
Ausstellungen im In- und Aus-
land. 

Otmar Alt lebt jetzt seit etwa 
zehn Jahren in Hamm-Norddin-
ker. Erstmals 1972 hatte er in 
der Hammer Galerie Kley seine 
Arbeiten gezeigt. Bei der Eröff-
nung seiner jüngsten Ausstel-
lung „Der Mann aus dem Rote 
Grützeland" im Maximilianpark 
(Foyer der ehemaligen Wasch-
kaue) am 30. Mai, das war der 
Tag, an dem der Kreis Hammer 
Kaufleute um Peter Rosenber-
ger der Stadt die Großplastik 
„Wolkenschaukel" in der Fuß-
gängerzone übergeben konnte, 
bekannte Otmar Alt, daß ihn 
Werner Kley dazu bewegt hatte 
nach Hamm zu kommen und 
daß er es seiner menschlichen 
und freundschaftlichen Ver-
bundenheit danke, in dieser 
Stadt ein neues Zuhause gefun-
den zu haben. 

Hammer Region: 
Rote-Grütze-Land 

Dabei stehe das „Rote Grüt-
zeland" für diese Stadt und die-
se Region. Alt drückt mit die-
sem Ausstellungstitel ein Stuck 
von seiner Identität mit dieser 
Landschaft aus, in der er sich 
wohlfühlt und die ihn geistig 
und künstlerisch befruchtet. 

Auf seinem Bauernhof in 
Norddinker hat Alt, der von sich 
sagt, daß er eigentlich ein 
Stadtmensch gewesen sei, eine 
neue Identität gefunden, die 
nach der einhelligen Meinung 
der Kenner seines Gesamtwer- 

kes auch in seiner Kunst ihren 
Ausdruck findet. Er selbst be-
schreibt gerade seine jetzige 
Schaffensperiode als ein Dia-
logfeld mit den großen Maler-
persönlichkeiten unseres Jahr-
hunderts, sagt aber gleichzei-
tig, daß in seiner Kunst Erlebtes 
und Erfahrenes aufgearbeitet 
und zu einem neuen Erlebnis 
ausgebreitet wird. 

Bilder als Ausdruck 
der Hoffnung 
Otmar Alts Bilder und plasti-
sche Werke, die sich dem Be-
trachter nicht ohne weiteres in 
ihrer Tiefe und Vielfältigkeit auf 
den ersten Blick darlegen, sind 
verdeckte Botschaften und 
durch Reflexion geläuterte Zeu-
gen einer intensiven Auseinan-
dersetzung mit Geist und Zeit. 
Er lebt mit seinem Werk und lei-
det auch mit seinen Werken, 
wenn diese nicht auf den ihnen 
gebührenden Respekt treffen. 
Bespielsweise empfindet er 
Schmerz über die Zerstörung 
seiner Plastiken im Kunstgar-
ten des Maximilianparkes. 

Seine Bilder sind Ausdruck 
seiner Hoffnung, seines Opti-
mismusses und seiner Lebens-
freude, sind unverwechselba-
res Selbstzeugnis ihres Urhe-
bers. Sie wollen aber auch dem 
Betrachter dieses Feld der freu-
digen und glücklichen Lebens-
erfahrung erschließen, es ihm 
zur besseren Daseinserfahrung 
vielleicht strukturieren und dar-
stellen. Er begreift seine Werke 
als Hilfsmittel, mit denen Leben 
und Lebenslos menschen-
freundlicher, verkraftbarer, hu-
maner erlebt wird. Seine ver-
steckte Magie enträtselt, löst, 
holt Untergründiges ans Licht. 
Letztendlich ist sein Werk, folgt 
man dieser Interpretation, 
eine Ausdrucksvariante der 
menschlichen Sehnsucht nach 
Heil und Erlösung, wie immer 
man auch diese Begriffe im In-
halt füllen mag. 

Fred G. Rausch 
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60 Jahre Waldbühne Heessen 
Von Karl Voß 

Außer in unserem Nachbar-
land Holland gehören nirgend-
wo Freilichtbühnen so zur Kul-
turlandschaft wie bei uns in der 
Bundesrepublik. Ein Fünftel 
dieser fast 100 Naturbühnen 
liegt in Nordrhein-Westfalen. 
Und solange man hierzulande 
von Freilichtbühnen spricht, so-
lange kennt man auch die Wald-
bühne Heessen. Die Geschich-
te dieses heimischen Natur-
theaters begann vor 60 Jahren 
im Burghof von Oberwerries 
auf der Nahtstelle zwischen Ah-
len und Hamm, fast gleichzeitig 
mit den Freilichtspielen in der 
Burg Tecklenburg und ein Jahr 
nach der Eröffnung der Frei-
lichtbühne Nettelstedt im ost-
westfälischen Kreis Lübbecke, 
aber ein Jahr vor der ersten „Je-
dermann"-Aufführung in der 
Burgbühne Stromberg. 

Nur drei Jahre 
in Oberwerries 

Nur die ersten drei Jahre 
blieb die Spielgemeinde um An-
ton Funke, der 55 Jahre Regie 

Große Volksszenen waren schon immer das besondere Merkmal der Waldbühne Heessen. Unser Bild 
zeigt einen Szenenausschnitt aus „Andreas Hofer" (1929). 	Foto: Archiv der Waldbühne Heessen 

Ab 1958 kamen immer mehr Kinderstücke in die Freilichtbühne. 1974 begeisterte „Till Eugenspiegel". 
Foto: Karl Voß 
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Dachdeckermeister 

GOCKEL  
Gewerbepark 34 4700 Hamm 1-Rhynem Tel. 02385/477 

VIII 	Ell Ell Ell MN la MI MI ow 
Flachdächer-Fassaden 
Dachrinnen-Gerüstbau 

Blitzschutzanlagen 

1‚  Allt 
ualität Made by Gockel 

% 	Q, Leistung, Service 

eima  Druck 
&Verlag 
Sofort- 

Hohe Straße 60 Hamm druck 
Kopien  

t I 

Lippe-Freizeitblatt: 
Das neue Medium 

Briefmarken BOGGE Münzen 
Das Fachgeschäft fur Briefmarken und Münzen in Hamm bietet Ihnen 

• An- und Verkauf von Briefmarken und Munzen 
• Ankauf von Gold und Silber 
• Zubehör aller führenden Hersteller am Lager 
• Abos. 
• Taxierung 

Alfred Bögge, Weststraße 56, im City-Center, Eingang 
Boecker-Passage 4700 Hamm 1 • Tel. (02381) 12355 

Stienemeier. Anlagenbau 
Hamm • Essen • Hamburg 
Hochdruck - Heißwasser - Fernheizwerke - Blockheizkraftwerke - 
Niederdruckdampf - Warmwasserheizungsanlagen - Müllverbrennungs-
anlagen - Klima - Kälte - Solartechnik - Bader - Laborbau - Sanitärtechnik - 
Elektroheizung - Kraftanlagen - Rohrleitungsbau - Gaswärmepumpen und 
Wärmerückgewinnung - DVGW-Zulassung 

Bockumer Weg 59 - 4700 Hamm 1 - Telefon (0 23 81) 6 80 76 

r Ruf 24212 

möbel peckedrath 
Küchenstudio 

Fachgeschäft fur gute Wohnungseinrichtungen 
4700 Hamm 1 • Caldenhofer Weg 69-71 

Über 1000 qm Ausstellungsfläche 

WIR HABEN IHNEN VIEL ZU ZEIGEN 
wenn es um die perfekte Einbauküche geht. 
Gewissenhafte Beratung, Planung und Montage. 

Ihr Kopier-u.Repro-Profi 
Kopier-, Repro- u.Lichtpaustechnik • Leasing-Service 

Gestetner 
Kopie,Vervielfältigung, 	Niemand kann 
Offsetdruck, Zubehör 	uns kopieren. 

BURO Großformat - Kopien 
Farbkopier - Service 

REPRO 
Seit 1960 in Hamm itzlipiggi  
Hohe Str.19 -T.25192 

re 

Gebr. Seewald Fachgeschäft fur 
Raumgestaltung 

4700 Hamm 1, Widumstr. 16/18 
	Tapeten, Gardinen 

Ruf 0 23 81 /2 49 07 
	

Teppichböden 

• Elektroinstallation in Neu- und Altbauten 
• Waschautomaten, Verkauf und Kundendienst 
• Verkauf u. Kundendienst v. Kaffeemaschinen u. Großküchenanlagen 

ELEKTRO SCHMITZ 
4700 Hamm 3, Carl-Zeiss-Str. 4, Tel. 4 09 99 



Zu den meistgespielten Nachkriegsautoren gehört der süddeutsche Schriftsteller Paul Wanner. 1964 
spielte die Waldbühne Heessen von ihm den „Schneider von Ulm" (unser Bild). 

Foto: Archiv der Waldbühne Heessen 

24aXet‚frAya ,h/eitVew 
AZenen 

Lernen Sie, schön zu sein! 
Wir sind Ihr Partner 

in allen Schönheitsfragen. 

PARFÜMERIE 
Urikelbach 
Weststr. 40 u. Bahnhofstr. 19 
4700 Hamm 1, Tel. 2 85 90 

EINRICHTUNGSHAUS 

HE BLITZ 
4700 Hamm, Bahnhofstr. 14-16 
Postfach 264 
Tel. (02381) 21086/21087 

MÖBEL 
ORIENTTEPPICHE 
TEPPICHE 
DEKORATIONEN 
KUNSTGEWERBE a  ASKO 

FiNNI_AND 
MOBEL 

führte, im Naturtheater Ober-
werries. Die schlechte Ver-
kehrslage, die Einengung 
durch den Burghof ließen das 
Freilichttheater umziehen an 
den Rand des Heessener Wal-
des und damit näher an die 
Wohngebiete von Heessen und 
Hamm heran. 1928 eröffnete 
das biblische Stuck „Josef und 
seine Brüder" die erste Spielzeit 
am neuen Platz, und von jetzt 
an unter der Bezeichnung 
„Westfälische Heimatspiele — 
Waldbühne Heessen". 

Mit den damals üblichen reli-
giösen Stücken und histori-
schen Spektakeln mit 200 und 
mehr Mitwirkenden begann ein 
rasanter Aufstieg dieser und 
vieler anderer Freilichttheater 
mit Besucherzahlen bis zu 
80 000 pro Spielzeit. Ab 1933 
kamen in der Waldbühne Nees-
sen, und das auch wieder ana-
log zu vielen anderen Freilicht-
bühnen Klassiker hinzu, aller-
dings nur Schiller, Goethe, 
Hebbel und Kleist. 

Moliere, Goldoni, Lope de 
Vega, selbst Shakespeare ka-
men erst viel später, und zwar 
nach 1955 in die Freilichtbüh-
ne, also zu einer Zeit, als die 
Besucherzahlen ganz erheblich 
heruntergingen. 

Zehnjährige 
Zwangspause 

Schien es nach der Zwangs-
pause von 1940 bis 1950 noch 
so, als könne man mit dem Wie-
derbeginn im Sommer 1951 an 
die große Zahl der zwanziger 
und dreißiger Jahre anschlie-
ßen, so begann Mitte der fünfzi-
ger Jahr die schwierigste Zeit 
des Freilichttheaters. Als Aus-
weg wurde der Mehrstückspiel-
plan geboren. Die Waldbühne 
Heessen war hier Vorreiter und 
brachte als zweites Angebot 
das Märchenspiel in den Spiel-
plan. Von „Dornröschen", über  

„Aschenputtel" bis zum „Ge-
stiefelten Kater" ist inzwischen 
alles gespielt worden, was im 
Märchenland Rang und Namen 
hat. In den siebziger Jahren ka-
men als weiteres Angebot an 
Kinder und Jugendliche eine 
dritte Inszenierung hinzu, und 
damit u.a. auch „Hotzenplotz", 
„Stokkerlok und Millipilli", so-
wie „Hakims Geschichten". 

Die Waldbühne Heessen in 
Hamm hat sich auch im Er-
wachsenentheater nie auf ein 
bestimmtes Thema festgelegt, 
sondern im Wechsel Klassiker, 
historische Stücke, Volks-
stücke, heitere und ernste, alte  

und neuere zur Aufführung ge-
bracht. 

Mit Besucherzahlen 
in Spitzengruppe 

Allerdings zeigt sich seit 20 
Jahren als wesentlicher Unter-
schied zu früher: Die hohen Be-
sucherzahlen wurden nie mehr 
erreicht. Was damals eine Spiel-
zeit mit einem Stuck schaffte, 
dafür braucht man heute zwei 
Spielzeiten mit vier bis fünf ver-
schiedenen Stücken. Dennoch 
hat sich die Waldbühne Nees-
sen mit heute 30 000 Zuschau-
ern pro Spielzeit immer in der 

Spitzengruppe der 70 Amateur-
Freilichtbühnen in der Bundes-
republik gehalten. 

Das nach wie vor bemerkens-
werte dieser Heessener Frei-
lichtspiele ist der Einsatz gro-
ßer Volksszenen. Der für 1984 
zur Zeit in der Probe stehende 
„Wilhelm Tell" wird mit 150 Mit-
wirkenden dieses Merkmal er-
neut unterstreichen. 

1 969 000 Menschen haben 
bisher die 1400 Aufführungen 
der Waldbühne Heessen in 
Hamm gesehen. Zu erwarten ist 
also, daß das Jubiliäumsjahr die 
Zweimillionengrenze 	über- 
schreiten wird. 

Bahnhofsstuben 
Konferenzzimmer 
Tagungsräume 
Täglich geöffnet von 
7.00 Uhr früh bis 
23.00 Uhr nachts. 

Über 50 Jahre 
HOTEL RESTAURANT CAFE 

BREUER 
Ostenallee 95 (gegenüber dem Kurpark) Ruf (02381) 84001 

Familienfeiern — Tagungen und sonstige Festlichkeiten 
bis 40 Personen 
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Mit einem 
schnittigen Schnitt 
schnittig frisiert! 
Perücken. Haarteile. Toupets 

Salon Figaro 
Inh. W. u. R. Schmitz 
4700 Hamm. Werler Straße 9 
Telefon 221 26 

'BO iVildlie$bort 
Ein Bad zum Wohlfühlen Kur 
Einkehr = 4780 Bad Waldliesborm 
14- (02941) 800234 

LippeFreizeitblatt sucht 

zuverlässige Verteiler 
Bewerbungen nur schriftlich an 
Hammedia-Verlag 
Reimann GmbH & Co. 
Postfach 2209, 4700 HAMM 

Stichwort: Verteilung. 

Vorverkauf: Verkehrsverein Am Bahnhof 
Reisebüro Adler. Südstraße 22 
— Kasse 2 Stunden vor Beginn geöff net 

Bald 
2 Millionen 
Besucher 

cornröschen 
22., 25. und 29. 7., 16.00 Uhr 

Wilhelm Tell 
21. und 28. 7., 20.00 Uhr 

Auskunft u. Vorbestellung: 
Gesch.-Stelle d. Waldbühne Heessen, 
Pf. 5362, 4700 Hamm 5, Telefon 02381/32379 

Und zwar, wie der geneigte Leser schon vermutet, auf viel-
fachen Wunsch bis zum 30.12. 84. Jawohl, Sie lesen richtig. 
Sie können jetzt Frühling, Sommer, Herbst wie Winter rosa-
rot fahren und sparen. Je nach rosaroter Saison spart man 
viel oder - man reise und staune - sogar noch mehr. Eine 
Person ab 99 Mark, zwei Personen ab 179 Mark und - rosa-
röter geht's nicht - die Familie ab 199 Mark, also Vater, Mut-
ter und von uns aus alle Kinder unter 18 Jahren, die Sie Ihr 
eigen nennen. Sie reisen auf den Schienen der DB, so weit 
Sie wollen. Gemeinsam zum Ziel hin und zurück. Bis zu 
6 Tagen. Ausgenommen freitags. Das Angebot gibt's natür-
lich auch 1. Klasse*. Wann und wie Sie sich speziell rosarote 
Zeiten zum Reisen aussuchen können und alles über das 
Rosarote Jahr erfahren Sie bei den Fahrkartenausgaben, 
DER-Reisebüros oder den anderen Verkaufsagenturen der 
Bahn. 

Die Bahn DB 
*1 Person ab 149 DM, 2 Personen ab 269 DM, Familien ab 299 DM. 

Zigarren 

QUELLENBERG 

ta4 

Hamm, Weststraße 45 
direkt neben Cit -Schuhe 

Pfeifen, Feuerzeuge 
Geschenke fin- den Raucher 

Havana, Jamaica, Honduras, 
Importe 

Etwas Besonderes 
in wertvoller, massiver Eiche 

Hammer 
Containerdienst 
Ihr zuverlässiger 
Abfallentsorger 

Telefon (0 23 81) 

4 1 5 51 

$‚1 	v-1 
Hamm-Süden 

Fritz-Reuter-Straße 4 
Nahe Zentralhallen Christliche Literatur 

UCHHANDLUNG 

ERTRAM 
Wilhelmstraße 32 

Telefon 0 23 81 /25184 
4700 Hamm 1 

Neu! — Neu! — Neu! 

Der Abbeizer 
Wir entfernen Farben von Möbeln, Metal-
len, Türen, Fenstern, Fensterladen, Gar-
tenmöbeln, Türrahmen und Treppenhäu-
sern bis auf den Naturton. Schnell, preis-
wert und gut! Einfach bringen. ohne Vor- 

anmeldung: 8.30 bis 17.30 Uhr 
Jetzt Hamm, Münsterstraße 59 
ehemalige Chevron-Tankstelle an der 

Bahnunterführung 
Telefon (0 23 81) 6 03 32 

In Haus- und Grundstücksangelegenheiten. 
Hypotheken- sowie Finanzierungsfragen 
warden Sie von uns zuverlassig beraten 

-Zap 
jlöddet 

Immobillen-Treuhand oHG 
4700 Hamm Nordstraele 5. Tel 023131/22025-27 

Gute Beratung erspart 
Ihnen schlechte Erfahrung. 
Wir bieten Ihnen 
eben mehr! 

MI BROKER 
ro-FAFF 

 Hamm, Oststr. 12 
Werne, nur Steinstr. 33 

WESTFÄLISCHE FREILICHTSPIELE E.V. 

WALDBUHNE MESSEN IN HAMM 
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HAMMAGAZIN 

Zehnter Hammer Ferienspaß 

Umfangreiches Programm 
für die Zeit zwischen 
28. Juni und 12. August 

Der zehnte Hammer Ferien-
spaß wartet wieder mit einem 
umfangreichen Programm für 
die junge Generation zwischen 
6 und 18 Jahren auf. 15 Veran-
stalter haben sich unter Feder-
führung des Jugendamtes zu-
sammengefunden, um für die 
Zeit zwischen dem 28. Juni und 
dem 12. August keine Lange-
weile aufkommen zu lassen. 

Die umfangreiche Liste der 
Angebote, übersichtlich geord-
net, wurde in einer kleinen Bro-
schüre zusammengefaßt, die in 
einer Auflage von 17 500 Stück 
gedruckt wurde. In diesen Ta-
gen wird die Broschüre an den 

Schulen verteilt, ist aber auch 
direkt beim Jugendamt zu be-
stellen. 

Die Broschüre ist nach Tagen 
geordnet, um auf einen Blick 
deutlich zu machen: Was ist 
heute los? Der zuständige 
Stadtrat Stadali ist überzeugt, 
daß insofern auch die Angebo-
te in anderen Stadtteilen genü-
genden Zuspruch finden wer-
den, denn: „Die Kinder und Ju-
gendlichen sind doch mit dem 
Fahrrad ganz schön beweglich." 

Wichtigen Rang räumt man 
bei den Angeboten dem Erleb-
nisbereich ein. So ist erstmals 
eine siebentägige Radtour im 

Programm, für alle, die noch 
keinen Urlaub geplant haben. 
Und ein Zeltlager läßt auch die 
Stimmung aufkommen: So wie 
früher! Zurückhaltung erlegt 
man sich bei längeren Fahrten 
auf. Stundenlange Busfahrten 
wird es deshalb nicht geben. 
Doch will man den Kindern aus 
der 	immer-noch-Bergbau- 
Stadt Hamm die Gelegenheit 
geben, einmal einen Stollen 
von innen zu sehen. Ein Ausflug 
nach Bochum ins Bergbaumu-
seum steht deshalb auf dem 
Programm. 

Einige Veranstaltungen sol-
len in Verbindung mit der Lan- 

desgartenschau stattfinden, da-
für gibt es dann einen stark er-
mäßigten Gruppeneintritt. Gau-
klerfest, Kinderfest und Lieder-
macherfest werden sicherlich 
großen Zulauf finden. 

Auch eine Spielaktion in den 
Freibädern wird es wieder ge-
ben. Wer Spaß hat, kann sich an 
der Produktion einer „Ferien-
zeitung" beteiligen. Und ganz 
zum Abschluß soll eine Foto-
ausstellung schon über den Fe-
rienspaß 1984 stattfinden. 

Auch in diesem Jahr wird es 
wieder ein System von Ermäßi-
gungen und Freikarten für Kin-
der bedürftiger Familien geben. 

Der Allwetter-Zoo in Munster 
feiert Geburtstag 

Vor zehn Jahren, am 2. Mai 
1974, wurde der neue münsteri-
sche Zoo auf der „grünen Wie-
se am Aasee eröffnet. Seither 
hat sich hier viel verändert, und 
wer seit damals nicht mehr im 
Allwetterzoo war, der wäre 
überrascht, würde er seinen Be-
such im Jubiläumsjahr wieder-
holen. Denn obwohl der Zoo 
1974 als „jüngster und modern-
ster" Zoo Deutschlands be-
-eichnet wurde, war er mit der 

öffnung noch längst nicht fer-
-fig. Manche neue Anlage und 
Tiergehege, die im Laufe der 
zurückliegenden zehn Jahre 
entstanden und viele Verbesse-
rungen der „alten" Gehege ha-
ben das Bild des Zoos verän-
dert. Wirkten die Betonbauten 
1974 noch sehr kahl, so lassen  

üppig gewachsene Bäume und 
Sträucher den Beton heute na-
hezu verschwinden. 

,Streichelzoo" 
wird erweitert 

Selbst im Jubiläumsjahr gibt 
es im Allwetterzoo noch etliche 
Baustellen. So wird noch im 
Frühjahr eine neue Uhu-Voliere 
fertiggestellt. Mit dieser dritten 
Eulenanlage hat der Besucher 
in Munster die Möglichkeit, fast 
alle einheimischen Eulenarten 
zu beobachten. Auch im Be-
reich des Streichelzoos wird im 
Frühsommer umgebaut. An-
stelle des Spielplatzes entsteht 
hier ein Geflügelhaus für ein-
heimische Hühnerrassen und 
Tauben. Hier wird eine Schau- 

Brutmaschine stehen, so daß 
die Besucher das Schlüpfen 
von Küken aus nächster Nähe 
miterleben können. Geplant ist 
hier die Errichtung weiterer Ge-
hege für einheimische Tiere, 
unter anderem für Schaf- und 
Schweinerassen, die nahezu 
ausgestorben sind, um vor al-
lem naturentfremdeten Groß-
stadtkindern die Vielfalt unse-
rer heimatlichen Haustiere nä-
her zu bringen. Der Spielplatz 
wird in den Restaurantbereich 
verlagert, so daß die Kinder im 
Allwetterzoo nach wie vor drei 
große Spielplätze zum Toben 
vorfinden. 

Umfangreiche 
Aquarienanlage 

Das wohl größte Umbau- 
bzw. 	Erweiterungsvorhaben 
findet zur Zeit hinter den Kulis-
sen statt. Nachdem in den Win-
termonaten eine große Baustel-
le arri Aquarium Hinweis für den 

Ausbau des Obergeschosses 
war, sind jetzt die meisten Ar-
beiten abgeschlossen, und es 
kann bald mit der Einrichtung 
der Becken begonnen werden. 
Während das neue Aquarium 
im Allwetterzoo mit 14 Becken 
bisher relativ klein war, wird das 
neue Aquarium mit zusätzli-
chen 28 Becken im Oberge-
schoss sicherlich ein großer 
Anziehungspunkt für alle 
Freunde der Unterwasserwelt. 
Eröffnet wird das neue Aqua-
rium voraussichtlich im Juli die-
ses Jahres. Der Besucher findet 
dann neben Süß- und Seewas-
serbecken ein Kinder-Aqua-
rium vor, dessen Becken so 
niedrig angeordnet sind, daß 
kein Kind hochgehoben wer-
den muß. Das Aquarium wird 
neben Fischen auch Lurche 
und Kriechtiere beherbergen. 
Eine Reihe von Becken wird die 
Evolution der Wirbeltiere veran-
schaulichen, was besonders 
dem Zooschulunterricht in 
Munster zugute kommen wird. 
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Hamm 

 

Literatur Verlag Reimann 

 

Elefantentreff 
von Fred G. Rausch 

und Ulrike Sinn 

FOTO 1CHULTE 
Ihre Farbfilme 

abends gebracht — 
morgens fertig 

Neue Bahnhofstraße 1 
4700 Hamm 1 
Telefon 1 2934 

11=1•111 
Jetzt gibt es die Contactlinse, 
mit der das Sehen wieder zu 
einer ganz natürlichen Sache 
wird. 
• Sie engen das Blickfeld 

nicht ein 
• Sie lassen das Auge weder 

größer noch kleiner 
erscheinen 

• Sie passen sich der Horn-
haut an 

• Sie beschlagen nicht und 
die Sicht wird nicht 
durch Regenspritzer 
beeinträchtigt 

• Sie folgen jeder Blick-
richtung 

• sie erhalten das natürliche 
Aussehen 

Permalens 
Die weiche Dauertragelinse 
auch für Sie. Aufwachen und 
sorfort scharf sehen! Ihr Con-
tactlinsen-Spezialist in Hamm, 

Hamm, M.-Luther-Str. 29 

Colour Art Photo 
löst Ihr Problem! 
— was soll 
ich schenken? 

Preiswerte Kameras 
in großer Auswahl, 
ideal für die Urlaubszeit 
Ihre Urlaubsfilme 
bis 18 Uhr zu uns gebracht — 
am nächsten Morgen 
bis 10 Uhr gemacht. 

Oualitätsgarantie — 
Rückgaberecht 

coy 	1./ 
1/1717EWlf  

Werler Straße 73, 4700 Hamm 1 
Telefon (0 23 81) 2 50 92 

Der Elefantentreff ist ein 
Märchen, in dessen Mittel-
punkt der neue Hammer Gla-
selefant steht. Die mit viel 
Fantasie und sprachlicher 
Sorgfalt formulierte Ge-
schichte beschreibt das Zu-
sammentreffen des Garten-
schaujumbos aus Glas, Beton 
und Stahl mit der eigentlichen 
Elefantenwelt. 

Die grauen Riesen aus 
„Fleisch und Blur, die sich im 
Maximilianpark treffen, um ih-
ren neuen Artgenossen in ihre 
Elefantengemeinschaft auf-
zunehmen, bemühen sich 
sehr um den Glasjumbo, und 
der lernt, daß Körpergröße al-
lein nicht alle Türen öffnet. 

Die Geschichte von Fred G. 
Rausch, entstanden für ein 

VVIIPVVVVVVVVV‘PAPY 

Heiratswünsche 
Hauswirtschafterin, 28 J., schlank, 
blond, etwas schüchtern, Nichttän-
zerin. Sie wohnt in der Nähe von 
Lippborg u. mö. einen Mann ausge-
ordneten Verhältnissen kennenler-
nen. Telefon: 02925 / 3166 o. 
Brief u. D 691 PV Erika, Ben-
golweg 21, 4788 Warstein. 

Sozialarbeiter, 32 J., 1,80 m groß u. 
gutaussehend. Er lebt in der Nähe 
von Hamm u. sucht eine liebe Frau, 
gerne m. Kind. Tel.: 02925 / 3166 o. 
Brief u. H 980 PV Erika, Bengolweg 
21, 4788 Warstein. 

Altenpflegerin, 45 J., sauber, adrett 
u. o. Anhang. Sie kommt aus der Nä-
he von Werl u. hat den Wunsch, ei-
nen ehrl. u. lieben Mann zu finden, 
der es ernst meint. Tel.: 02925/3166 
o. Brief u. D 692 PV Erika, Ben-
golweg 21, 4788 Warstein. 

Finanzbeamter, 47 J., charakterfest 
u. solide. Als Witwer möchte ereinen 
neuen Anfang wagen u. sucht eine 
liebe Frau aus dieser Gegend. Tel.: 
02925/ 3166 o. Brief u. H 981 PV 
Erika, Bengolweg 21.4788 Warstein. 

WC7C7C;WCWWQ 

WDR-Elefantenkonzert nicht 
nur für Kinder, ist illustriert 
mit farbenfrohen und fantasti-
schen Bildern von Ulrike Sinn. 
Die beiden Hammer Autoren 
haben mit diesem Kinderbuch 
vordergründig den Garten-
schauelefanten in das Reich 
des Märchens eingeführt, 
aber in ihrer Substanz ist ihre 
Parabel vielmehr als nur ein 

schönes Bilderbuch. Sie ist 
ein subtiler Beitrag zur Besitz-
ergreifung des Glaselefan-
ten durch die Hammer Bür-
gerschaft und auch in diesem 
Sinne „ein Buch nicht nur für 
Kinder". 

ISBN 3-923846-05-3 

Im Buchhandel 	Q80 
erhältlich 
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Eine gepflegte Küche bietet das Restaurant „Belgrad' 

HAMMAGAZIN 

Internationales Spezialitäten-Restaurant 
„Belgrad neu in Herringen 

Anfang Mai 1984 eröffnete 
Zivan Jesic — gelernter Volks-
wirt und Gastronom — in Her-
ringen sein zweites Restaurant, 
„Belgrad", ein Schmuckstück 
in der Fritz-Husemann-Straße. 
Unweit von Hamm ein gastro-
nomisches Angebot, das sich 
sehen lassen kann. 

In Werne an der Lippe eröff-
nete Zivan Jesic schon vor 14 
Jahren das „Dalmatia Restau-
rant", seit damals eine bekann-
te Adresse. Am 9. Mai 1984 kam 
nun das Restaurant „Belgrad" 
in Herringen dazu, das von 
Grund auf renoviert und urge-
mütlich eingerichtet wurde. 
Mehrere Räumlichkeiten ste-
hen nun zur Verfügung: ein Re-
staurant mit internationalen 
Spezialitäten, eine Pilsstube 
(z.B. für das Glas lsenbeck-Pils 
nach Feierabend), eine Kegel-
bahn und ein Gesellschafts-
raum für alle Arten von Fami-
lienfeiern oder Betriebsfeiern 
(60-100 Personen). 
Kiridzic Mladen und Cumic Bo-
rika — die guten Geister der Kü-
che — „zaubern" Ihnen Spezia- 

litäten aus Jugoslawien, der 
Türkei und der ungarischen 
Puszta. Die meisten Speisen 
werden auf einem Holzkohlen-
grill zubereitet, der Geschmack 
dieser Speisen spricht natürlich 
für sich (das kann sicher jeder 
Hobby-Griller 	bestätigen). 
Empfehlenswert als Spezialitä-
ten des Hauses: Original Lesko-
vacke Muckalica, Schaschlik 
des Hauses, Rumpsteak ä la 
Dalmatien, Hirtengulasch und 
viele andere sehr schmackhafte 
Gerichte (die Speisenkarte ist 
sehr reichhaltig ...). Auch an 
die kleinen Gäste wurde ge-
dacht, so gibt es Gerichte wie 
„Ernie und Bert", „Schwein-
chen Dick" oder Kinder-Cevap-
cici. 

Interessant sind ebenso Wild-
spezialitäten, flambierte Spei-
sen und Fischgerichte. 

Das Restaurant „Belgrad" ist 
sehr einfach von Hamm in kur-
zer Zeit zu erreichen: Dortmun-
der Straße bis Herringen, in 
Herringen rechts einbiegen in 
die 	Fritz-Husemann-Straße. 

Am Ende dieser Straße befindet 
sich das Restaurant „Belgrad". 
Geöffnet ist das Restaurant an 
allen Tagen von 11.00-1.00 Uhr 
nachts. Sonntags Frühschop- 

pen ab 10.00 Uhr. Aber wozu 
die vielen Worte, fahren Sie 
nach Herringen in die Fritz-Hu-
semann-Straße und überzeu-
gen Sie sich selbst. 
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Umsatze Anteil der Wigan 
Mitglieder Anton am Umsatz 

In In 

1982 1983 1962 1983 

bis 10 000 DM 6,0 5,9 0,1 0,1 
bis 20 000 DM 4.2 5,2 0,4 0,5 
bis 30 000 DM 5,9 5,4 0,9 0,8 
bis 40 000 DM 4,0 3,7 0,8 0,7 
bis 60 000 DM 12,5 11.3 3,6 3,1 
bis 00 000 DM 10,0 9,5 4,1 3,7 
bis 100 000 DM 4,9 7,8 2,6 3,9 
bis 150 000 DM 15,3 145 11,1 10,0 
bis 200 000 DM 11,6 9,3 11,5 9,1 
bis 300 000 DM 10,7 9,6 15,6 12,9 
bis 500 000 DM 10.0 11,5 22,8 24,5 
bis 1 000 000 DM 4,0 5,2 16,7 19,3 
Ober 1 000 000 DM 0,9 1,1 9.8 11,4 

100,0 100,0 100,0 100,0 

HAR/MAGAZIN 

Dachdecker-Einkauf Hamm eG von bundesweiter Bedeutung 

En „Mittelständler der Spitzenklasse 
Auch der Niederrhein gehört jetzt zum Einkauf „West": 
Traumgrenze von 100 Millionen Mark Umsatz wird überschritten 

5676 

5192 

ENTWICKLUNG DER WARENRUCKVERGOTUNG 

von 1970 - 1983 
4466 

- insgesamt 33 389 TDM - 

3978 

3221 

2443 

1939 

1593' 

1130 
1076 

887 
818 

580 

450 

6.3 6.3 6.3 6.3 6,3 5,5 6.0 6.0 6,0 6.0 6.0 6.0 6,0 6,0 

1970 1971 	1972 	1973 	1974 1975 1976 1977 	1978 1979 1980 1981 1982 1983 

Gerade die mittelständischen 
Unternehmen in unserer Stadt 
belegen die Funktionsfähigkeit 
der Marktwirtschaft: Der Dach-
decker-Einkauf Hamm eG, jetzt 
nach soeben erfolgter Ver-
schmelzung mit den Betrieben 
des Niederrheins als Dach-
decker-Einkauf „West" firmie-
rend, liefert unter bemerkens-
wert erfolgreicher Leitung von 
Wilhelm Holtmann als ge-
schäftsführendes und Franz 
Gockel als nebenamtliches 
Vorstandsmitglied den besten 
Beweis für die Richtigkeit die-
ser Feststellung. 

Die Steigerungsraten beim 
Aufwärtstrend in der Zahl der 
Mitglieder und der Höhe der 
Geschäftsguthaben waren seit 
1979 nicht nur stetig positiv, der 
Zuwachs 1983 kommt gerade-
zu einem Rekord gleich. 

Von 13,9 
auf 93,1 Millionen 

Der Dachdecker-Einkauf mit 
seinen 584 Mitgliedern und 120 
Mitarbeitern gehört heute zu 
den zweifellos erfolgreichsten 
Genossenschaften in der Bun-
desrepublik. Die Umsatzent-
wicklung von 13,9 Millionen DM 
im Jahre 1972 bis auf 93,1 Millio-
nen DM im vergangenen Jahr 
markiert diesen Erfolgstrend. 
Das Überschreiten der Traum-
grenze von 100 Millionen DM 
Umsatz scheint nach dem Bei-
tritt der niederrheinischen 
Dachdeckerbetriebe geradezu 
erfolgsprogrammiert zu sein. 

Lohn der Leistung 
Auf der 37. ordentlichen Ge-

neralversammlung am 19. Mai 
in der „Waschkaue Maximilian" 
auf dem Gelände der Landes-
gartenschau kam denn auch die 
Umsatzsteigerung von 8,4 Pro-
zent der angeschlossenen ZE-
DACH eG zur Sprache. Zu ihren 
Leistungsfaktoren gehören u.a.: 

• das weitgefächerte Sorti-
ment an Dachdecker-Bedarfs-
artikeln, das den einzelnen Mit-
gliedsbetrieben in betriebsna-
hen Niederlassungen zur Verfü-
gung steht; 

• das Zentrallager Bönen, 
das für einen schnellen Nach-
schub auslaufender Artikel 
sorgt. Kleinere und größere 
Schwankungen des Bedarfs - 
je nach Saison - werden eben-
falls durch das Zentrallager aus-
geg lichen; 

• die ständige Lieferbereit-
schaft, die mittels der Einzellä-
ger, des Zentrallagers Bönen 
und der guten Kontakte zur In-
dustrie aufrechterhalten wer-
den kann; 

• die Umsatzstärke, die einen 
preisgünstigen Einkauf ermög-
licht; 

• das Preisgebaren, dessen 
Konkurrenzfähigkeit sich am 
Markt zu bewähren hat; 

• die Betriebsorganisation, 
die auf Effektivität und Spar-
samkeit ausgerichtet ist; 

• das Instrument der Waren-
rückvergütung, dessen Anwen-
dung den Mitgliedern seit Jah- ren Rückflüsse in Höhe von 

sechs Prozent der mit der Ge-
nossenschaft getätigten Jahres-
umsätze zukommen läßt; 
- • die Dividendenpolitik„ die 

auf eine angemessene Verzin-
sung der Geschäftsguthaben 
ausgerichtet ist. Auf die einge- 
zahlten 	Geschäftsguthaben 
wurde in 1981 eine zehnprozen-
tige und in 1982 eine zwölfpro-
zentige Dividende ausgeschüt-
tet. Vorstand und Aufsichtsrat 
hatten der Mitgliederversamm-
lung vorgeschlagen, für 1983 
wiederum eine Dividende von 
zwölf Prozent auszuschütten; 

• die Investitionspolitik, die 
in den vergangenen Jahren und 
auch 1983 darauf abzielte, die 

Versorgung der Mitglieder mit 
Dachdecker-Bedarfsartikeln si-
cherzustellen, und zwar: 

Die Finanzpolitik, die darauf 
ausgerichtet ist, für jedes einzel-
ne Investitionsvorhaben Eigen-
mittel in angemessener Höhe 
bereitzustellen. 

Sinn und Zweck des genos- 
senschaftlichen 	Zusam- 
menschlusses ist die Erhaltung 
einer wirtschaftlichen Tätigkeit, 
die sich fördernd auf die Einzel-
unternehmen der Mitglieder 
auswirkt. Der Genossenschafts-
gedanke hat sich bewährt: Die 
unternehmerischen Initiativen 
des mittelständischen Unter-
nehmens aus Hamm sind bei-
spielhaft! 
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Treffe 
Jugendbiicherei 
... jeden Mittwoch 

um 15 Uhr 

4.7. 
Spiel mit! 
Wir probieren neue Spiele aus 
(für alle Altersgruppen) 

11. 7. 
Vorlese- und Malnachmittag für 
Kinder ab 6 

18. 7. 
Spiel mit! 

25. 7. 
Vorlese- und Malnachmittag für 
Kinder ab 6 

	Stadtbücherei Hamm • Ostenallee 1-5 

Buchtip des Monats 
Ist gegen alles ein Kraut gewachsen? 

Nicht erst seitdem durch 
Buchtitel „Gesunde Geschäf-
te" und „Bittere Pillen" zahl-
reiche Medikamente und die 
Praktiken der Pharma-Indu-
strie ins Gerede gekommen 
sind, besinnt man sich ver-
stärkt auf die Lehren der Na-
tur. Heilkräuter können ohne 
Frage nicht auf wundersame 
Weise alle modernen Zivilisa-
tionskrankheiten bekämp-
fen; bei manchen Alltagsbe-
schwerden und leichteren 
Gesundheitsstörungen er-
spart das Wissen um die An-
wendung und Wirksamkeit 
bestimmter Kräuter aber si-
cherlich häufig den Griff in 
den Medikamentenschrank 
— und erstaunlicherweise 
grünen und blühen in unse-
ren Breitengraden noch weit-
aus mehr Arten, als man sich 
vielleicht vorstellt. 

Eine Auswahl von Büchern 
zum Thema „Heilkräuter: 

Bianchini, Francesco/Cor-
betta, Francesco:  Der große 
BLV  Heilpflanzenatlas. Mun-
chen 1983. 

Fries, Ralf-Erik: Gegen al-
les ist ein Kraut gewachsen. 
Köln (u.a.) 1982. 

Fritsche, Helga: Heilpflan-
zen biologisch ziehen: mit 
Tips für die Verwertung und 

mit Teerezepten. Munchen 
1981. 

Haerkötter, Gerd: Heil-
kräuter, gestern und heute. 
was Heilkräuter wirklich lei-
sten können. Frankfurt 1983. 
Behandelt medizinisch gesi-
chert und umfangreich etwa 
60 einheimische, meist häufi-
ge Pflanzen. Daneben Heil-
pflanzen, die ausschließlich 
von Fachleuten benutzt wer-
den sollten. 

Hollerbach, Elisabeth u. 
Karl: Kraut & Unkraut zum 
Kochen & Heilen. Halden-
wang 1979. 

Pahlow, Mannfried: Meine 
Heilpflanzen-Tees: wirksame 
Teemischungen für die häu-
figsten Erkrankungen und 
Alltagsbeschwerden. Mun-
chen 1981. 

Schonfelder, Bruno: Wel-
che Heilpflanze ist das? Heil-
pflanzen, Giftpflanzen, Wild-
gemüse. 18. Aufl., neubearb. 
von W.J. Fischer. Stuttgart 
1979 (Kosmos Naturführer). 

Weidinger, Hermann-Jo-
sef: Heilkräuter: anbauen, 
sammeln, nützen, schützen. 
Wien 1981. 

Alle diese Bucher sind in 
der Stadtbücherei ausleih-
bar! 

Original reproduzierte Stilmöbel. 

Alles, was das Wohnen 
schöner macht — im neuen 
Geschäft „Art + Stil" 

Roetger's 
SCHNELLRESTAURANT 

RATHAUS-ECK 
Werler Str. 7 Te (02381) 2 00 09 

4700 Hamm 1 

dab /ont ,ra 

Tagesgerichte: 
Haxen, Pikante Schnitzel, 

Balkan- u. Grill- 
spezialitäten und weitere 
Speisen in Spitzenqualität 

kunst studio 
HAMM AM BAHNHOF 

Rasthaus und Motel Rhynern-Nord 
Ostendorfstr. 62, 4700 Hamm 1 (Rhynern), IT 02385 /465 

Durchgehend geöffnet. 40 moderne, vollschall-iso-
lierte Zimmer, alle mit Dusche und WC; außerdem 
Sauna, Solarium und Fernsehraum. Gepflegte 
Gastlichkeit mit großer Speisekarte mit täglich 
wechselnden Gerichten und regionalen Spezialitä-
ten. Familienfeiern, Betriebsfeste, Tagungen, Kon-
ferenzen und Seminare bis zu 50 Personen. 

Schönes 1114Ir 
Scaghr kunst studio 

KUNSTHANDWERK 
GEMÄLDE UND 

ORIGINALGRAFIK 
SILBER UND 

GOLDSCHMUCK 

HAMMAGAZIN 

ig
BOcKga 
BEIM 
BUCII-
HANDLER 

DAS HAUS DER BÜCHER UND SPIELE 
...ii,..,,, ono F. D441044/ 

Weststraße 26 (Fußgängerzone), Tel. 0 23 81 /2 41 23 

Immer etwas Besonderes zu 
bieten — das ist das Anliegen 
der Fa. Art und Stil. Das Ge-
schäft in der Heinrich-Reinkö-
ster-Straße 10, gleich gegen-
Ober dem Gesundheitsamt und 
von der Stadt aus leicht durch 
die neue Fußgängerunterfüh-
rung zu erreichen, bietet exclu-
sive Einrichtungsaccessoires, 
z.B. Spiegel und Konsolen, Go-
belins, Onyx- und Silberwaren. 

Besonders spezialisiert ha-
ben sich die Inhaber Agnes und 
Vera Kuhlmann, beide diplomier-
te Stilmöbel-Fachberater, je-
doch auf originalgetreu repro-
duzierte Stilmöbel vom 17. bis 
zum 19. Jahrhundert. von Ba- 

rock bis Biedermeier.Sehrwich-
tig ist ihnen dabei ein gutes 
Qualität-Preis-Verhältnis, 	das 
durch sorgfältige Auswahl der 
Lieferanten gewährleistet wird. 

So stellen diese Möbel eine 
echte Wertanlage dar, Antiqui-
täten von morgen, die man sich 
heute noch leisten kann. Die In-
haber sind stets bemüht, auch 
ausgefallene Wünsche zu erfül-
len, von der Louis-quinze-Kom-
mode bis zum Chinalack-Se-
kretär. Freundliche Bedienung 
und fachliche Beratung sind für 
sie selbstverständlich, denn für 
sie gilt das Motto: Der Kunde ist 
König. 

14 



Erdgas kann viel 

Zum Beispiel 
unsere Energieversorgung 

sichern helfen 
Über 60 % unserer Energie müssen wir einführen. Deswegen ist es das vorrangige Ziel der 
Energiepolitik, solche Energieträger einzusetzen, die langfristig sicher sind. 

Die deutsche Gaswirtschaft unterstützt diese Bemühungen. Sie verfügt über ein eigenes 
starkes Energiepolster: 25 - 30 % des Erdgasbedarfs können bis über das Jahr 2000 
hinaus aus einheimischen Vorkommen gedeckt werden. Das entspricht in etwa der Menge, 
die zur Zeit für die Versorgung der Haushalte benötigt wird. Der weitaus größte Teil der 
Erdgasimporte stammt aus den Niederlanden und Norwegen. Der Gasbezug aus den beiden 
Nachbarländern und die inländische Förderung zusammengenommen machen (0. 80 % der 
gesamten Erdgasdarbietunp aus. Den Rest liefert die Sowjetunion. langfristige Verträge 
mit den Handelspartnern bieten die Gewähr, daß die Erdgasversorgung für Generationen 
gesichert ist. 

Erdgas - ein Eckpfeiler unserer Energieversorgung 

STADTWERKE HAMM GMBH 
Die Fachleute für Ihre Energieversorgung 



Für eine sichere Zukunft. 

Gesicherte 
Energieversorgung. 

Sichere Arbeitsplätze, zunehmender 
Umweltschutz und eine zuverlässige Energie-
versorgung sind wesentliche Voraussetzungen 
für eine lebenswerte Zukunft. Kohle und 
Kernenergie leisten hierzu einen wichtigen 
Beitrag. Eingesetzt in modernen Kraftwerken, 

verbessern sie die Umweltqualität und sichern 
gleichzeitig die Erzeugung kostengünstiger 
Energie. Das braucht unsere Wirtschaft, die 
unter hartem Kosten- und Wettbewerbsdruck 
steht. Es geht damit auch um die Arbeitsplätze 
von heute und morgen. 

VEIN 
Vereinigte Elektrizitätswerke Westfalen AG 
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